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Arbeit und Beruf gelten als entscheidende Schlüsselkategorien, wenn es um die Lebensgestaltung und 
die Verwirklichung von Zukunftsinteressen geht. Von zentraler Bedeutung ist daher ein erfolgreicher 
Übergang von der Schule in die Berufsausbildung als Voraussetzung für eine aussichtsreiche berufliche 
Zukunft. Um die Ausbildungs- und Arbeitsfähigkeit junger Menschen zu stärken, muss Berufsorientierung 
heute deshalb durch schulübergreifende Angebote erleichtert werden. Schülerinnen und Schüler sollten 
den Übergang ins Berufsleben informiert und engagiert gestalten können. 
Die Zukunftsaufgabe ist es daher, den Anreiz für einen praxisnahen Schulabschluss zu steigern und die 
Übergangsmöglichkeiten von der Schule in das Arbeitsleben zu verbessern. Die kontinuierliche Koope-
ration von Schule und Wirtschaft unterstützt diesen Prozess nachhaltig und eröffnet für die Unternehmen 
die Möglichkeit, langfristig den Nachwuchs an Facharbeitern für ihre Betriebe sicherzustellen – ein Mehr-
wert für Schüler und Unternehmen. 
 

     
 
 Fotos v. LAG-Geschäftsstelle 

 

Standort Eifel dynamisieren 
Stärkung der regionalen Wirtschaft – Fachkräfte sichern 

Übergangsmanagement Schule-Beruf im Eifelkreis Bitburg-Prüm 
 
Strukturfördergesellschaft Bitburg-Prüm mbH 

➢ Informationsveranstaltungen in den teilnehmenden Schulen 
 

➢ Qualifizierung von Schüler/innen der Jahrgangsstufe 8 (Berufsreife) der Realschulenplus und 
Förderschulen des Eifelkreises Bitburg-Prüm 
 

➢ Durchführung eines Projekttages Wirtschaft für jede teilnehmende Schule 
 

➢ Azubi-Kontakte – Organisation eines Erfahrungsaustausches zwischen den Auszubildenden  
 

➢ Beförderung der Schüler zur Qualifizierungsmaßnahme 
 

➢ Evaluierung 
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Laufzeit:    2017 – 2020 

 
Kosten/Finanzierung: Gesamtkosten (brutto): 360.345,00 Euro 
 

Förderung (70%): 
ELER-Mittel:   250.000,00 Euro 
Landesmittel:              0,00 Euro 

 
Eigenmittel:   110.345,00 Euro 

 
Stand der Umsetzung: Bewilligung am 12.06.2017 

abgeschlossen 

 
 


